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Wien, 16.11.2023 

Sehr geehrter Herr Präsident!  

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 16199/J 

des Abgeordneten Mag. Kaniak betreffend Krankmeldungen wie folgt: 

In der vorliegenden Angelegenheit wurde eine Stellungnahme des Dachverbandes der 

Sozialversicherungsträger eingeholt, der dazu wiederum die einzelnen Träger befragt hat. 

Die Stellungnahme dient als Grundlage für die folgende Beantwortung.  

Frage 1: 

• Wie entwickelte sich die Zahl der Krankenstandstage in Österreich seit 2010? 

(aufgegliedert nach Jahren und Bundesländern) 

Die nachstehende Auswertung umfasst die Krankenstandstage der bei der Österreichischen 

Gesundheitskasse (ÖGK) und bei der Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter, 

Eisenbahnen und Bergbau (BVAEB) versicherten erwerbstätigen Personen. Die gewünschte 

Gliederung nach Bundesländern ist nicht möglich. 

Der Vollständigkeit halber wird darauf hingewiesen, dass die Sozialversicherungsanstalt 

der Selbständigen (SVS) von der gegenständlichen Anfrage nicht betroffen ist. 
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Von Seiten des Dachverbandes der Sozialversicherungsträger wird angemerkt, dass die in 

der parlamentarischen Anfrage zitierten 77,3 Millionen Krankenstandstage (Quelle APA) 

nicht nachvollziehbar sind. Selbst unter Hinzurechnung der Krankenstandstage der 

Arbeitslosen (2022: 12.829.358) würde sich dieser Wert nicht ergeben. 

Frage 2: 

• Was waren die jährlichen Hauptgründe für Krankmeldungen? 

Die Hauptgründe der Krankmeldungen bei der ÖGK sind der nachfolgenden Tabelle zu 

entnehmen. Die zugrundeliegende Auswertung berücksichtigt ausschließlich 

Krankenstände von erwerbstätigen Personen (Arbeiter bzw. Angestellte). Aufgrund der 

umfangreichen Anzahl an Diagnosen wurde eine Kategorisierung nach den ICD-10 Kapiteln 

vorgenommen. 

Insgesamt

Österr. 

Gesundheitskasse bzw. 

bis 2019 

Gebietskrankenkassen 

inkl. 

Betriebskrankenkassen 

(exkl. BKK Wr. 

Verkehrsbetriebe)

Versicherungsanstalt 

öffentl. Bediensteter, 

Eisenbahnen und Bergbau 

bzw. bis 2019 VA öffentl. 

Bediensteter/VA 

Eisenbahnen und Bergbau

inkl. BKK Wr. 

Verkehrsbetriebe

2010 38.275.808 36.344.585 1.931.223 

2011 39.977.321 37.733.050 2.244.271 

2012 39.671.833 37.359.145 2.312.688 

2013 40.363.946 37.849.425 2.514.521 

2014 38.793.698 36.235.292 2.558.406 

2015 40.270.601 37.415.041 2.855.560 

2016 40.458.342 37.512.390 2.945.952 

2017 41.522.418 38.453.104 3.069.314 

2018 44.577.692 41.206.602 3.371.090 

2019 46.081.242 42.521.654 3.559.588 

2020 43.188.491 39.729.326 3.459.165 

2021 43.039.853 39.306.561 3.733.292 

2022 53.635.012 48.744.410 4.890.602 
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Die Hauptgründe für Krankmeldungen bei der BVAEB sind jährlich Infektionen der 

oberen Atemwege. 

Frage 3: 

• Worin liegt die Ursache für den, im Artikel beschriebenen, „signifikanten Anstieg" 

an Krankenstandstage 2022? 

Die Ursachen für den signifikanten Anstieg der Krankenstandstage sind durch mehrere 

Faktoren bestimmt. 

Hervorzuheben ist, dass seit 1. August 2022 eine Infektion mit SARS-CoV-2 keinen 

Absonderungsgrund nach dem Epidemiegesetz bzw. der Verordnung betreffend 

Absonderung Kranker, Krankheitsverdächtiger und Ansteckungsverdächtiger und 

Bezeichnung von Häusern und Wohnungen mehr darstellte (vgl. BGBl. II Nr. 295/2022). Die 

bescheidmäßige Absonderung von positiv auf COVID-19 getesteten Personen wurde ab 

diesem Zeitpunkt durch eine Verkehrsbeschränkung abgelöst. Eine durch die Infektion 

bedingte Arbeitsunfähigkeit ist seither als „normaler“ Krankenstand zu werten. Für das 

Fernbleiben von der Arbeit war wieder eine Arbeitsunfähigkeitsmeldung notwendig. Dies 

führte zu einem markanten Anstieg der ICD-10 Diagnosegruppe U07.1 (COVID-19, Virus 

nachgewiesen) ab August 2022. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Johannes Rauch 
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